
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 6 (1880)

Heft: 11

Rubrik: Schweizerische Orthographie : [Schramm und Schrumm]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3dj bin ber Sûfteler ©rJcjreier

Unb freue mid) tieftglidj,

£ajj man ber greffe nun enblidj

6in roenig erbarmet ftd).

SJÎun geben bie Sïïlanufftipte
SSBie âlnbereë unter ber ©djnur;
SJJlan braudjet fie nur ju paden,

SBie übrige DMulatur.

Saê bat feine fdjöne ©eite

gür SJÎebaftoren, 'ê ift roabr:

®ie Sßoft betjanbelt bann ûJiandjeê

©o ganj à la 3 i t î u I a r.

©djramnt. ÏBolIen roir in 3ufunft nidjt aud) ftatt SRatb" einfadj Sftat"
fdjreiben?

©djrumm. D nein, roir fönnen baë b" abfolut nidjt entbehren, roeil eê

anzeigt, bafs ber 3îational SRatt) ein fetjr bebnbarer 33e=

8«ff ift.

^ 'gïerfpâfeter ^olifiarbt-purdjßrudj-'iottli.
ïfîeine Herren! Sin fr ifdj er Suftjug oerbinbet je^t Serïin unb

SRom. ®ie ©djroeij ift ber 3ugluft am meiften auêgefefct; trinfen roir

bafjer auf ibr SEBobl in ber Hoffnung, bafî fie ftdj nidjt erfälte! §odj!
lud) ein Sntljujiaft.

es» §fant5fatt5 on Jabisfaus. =ë=s3

Si ä per SBruoter in Sug ane ob'.

SBie roeilanbt tlji SBreifdjeerler anno saludis 1844 in ber jlirdje ber

Sefuroiber ju Luceria tljie SDtilidjfubbe ber frombladjtigen 3;^engEunjart in

itjrre fdjifjmasSifcben unb §erre=Xifdjen 35ierbäudje Ijinunbterfdjlürpfen leebrten,

grojo lernt man jebjt tlji raticalinzki ticinesi, Mola unb consorti,
maledetti tutti futti in tbeer fiirdje ju Stapio cpenpljalj mores.

* :;:

35ir muoäfj idj, liäper SBruäter, jum Gsgjjämpel

2lin Slfroftidj ferpbafjen tbun. gor luber ^ß^reitc

Sdjbringb, roie ain Dbftcrgt&i miljr main §ärbj im Sait»,

Benedicaraus tipi Domine,
Unb tbangfen tEjttjr, tfjajj roibr tlji rattifatjlen §unfc'
9lun bövpfen ftrigglen in tbeer jlirdje am âlltar,
:£ja täjjb manjijur §öflen oaabren sine spe.
@in eiitjigmabl bod) jroingt tlji Ijait'ge jlleerifet
Sie in tbi fiirdje, rooft niemals fünft baljeim.
©eroöfjnen mübfen fte ftd) jur Ecclesi»;
SHadjgiebr ju iben fälpft im Stempel burjt unj roobl;

3m Sbempel fäUpft ift man am liäpften fdjattenfrofc,

ßbavafter fon Ganossa raid in Stapio
^fjer fileerufj lebren jetten rattifatlen ©trolcb!

ïbein in ©djnäggcn unb ©toggpbifdj tugentbaftigliaj fafdjtbenber

Fratello Stanispediculo.

e=5= 'gleite $ttßeif. =so
Man fürdjtet, bafe fid) im ©ottfjarbt Sunnel rjäuftg nebelhafte

fünfte anfammeln roerben. Siefe SSeforgnifs roirb fdjroinben, fobalb mit
ben Spoftjügen ber 5t eb elf pal ter" burd) baë Sunnet fährt.

ßfiueri. ©all ou SRägel, baë ift au eë geft gfp, baë hunbertfüfjgjährig $u=
biläum oum Sagblatt". 2Baë meinft, maàjft Su au e fo gurtfdjritt
i bunbert Sabre?

Sîiiflel. SBifdjt e redjti ßhübtäfturj! Su roirft bänf roall biê benn au e djli
en anberê garmat Ija, }ä6 benfi!

(Sfjueri. 6ba fp, SRägel, dja fp. âlber roeifdjt, i h« nu wette fäge, 5'©tüür
ä ebb et hebib i br glpdje 3pt na gröjiert gurtfdjritt g'madjt unb
roenn'ë e fo furtgafjt, bruudjt i füfjg Sabre jebe ©tiiurjahter au efo

e SRotatianêmafdjine jum SBtedje unb fäb oermieg i nüb ; brum roill i
lieber bem ©tüürjubiläum bi 3pte uê 3Beg gah!

äöeitem %t# ftelje in ber 3ttmnncen=5Beilû8e.

c^- aSrieffafien ber SÄefcafttpn. ^
S. @« bebarf (Srfabrung baju, um

beweifen ju tonnen, bafj ber SlSunfd) biefeê
SEaubcnjüdjter« etwa« Äomifdje« an fid) bat.

J. V. i. B. ©ehr oft paffirt, menn ein
©aft fragt: SBa« maajt ber Sdjafe?" bafj
ba« DJÎcibdjcu ganj naiv jnrücffrägt : 2BeI=
djet?" ©ottte ba« wirflid) in & ju ben
tecltenljeiten geböten? G. M. i. S. SBir
badjtcu nidjt baran, ba« SSüb 3U bringen,
uub gefefct, e« wäre aud) crfdjiencn, battc
man iljm ba« SßcrfBittidje abgeftreift. SBeften
©ant für bie Stnetfennung. V. O. i. K,
M. i. L., Z. i. A. etc. SBon unferm legten
©ottbatbbilb mit ben Portrait« bcr Jperrcn
@ jdj er unb gaßre haben wir eine partie
©eparatabjüge auf gute« Rapier madjen
laffen. @« tonneu foldje à 50 6t«. bei
unferer (Srpebition bejogen werben. F. J.
i. Cal. SSefien ©ant für bie Jceuigfeiten.
Unfer ©ee prangt wieber mit feinem bliçcn-

ben ©ilbcrfdjilb. SBcarjcnftaub. Z. Z. i. D. ©a« gewünfdjte 431att wirb
3bncn unter ßreujbanb jugeljeu. SJie Snfdjrift für ben 3ubitar tommt ;u febr
post festum. ®ru|. E. W. i. 0. SOtan will bie iöcobadjtuug gemadjt
Ijaben, bafj Seute, wetdje mit ©timme begabt finb unb oiel ftngcn, buvdjfdjnitt=
lid) eiu feljr tjolje« älter erreichen, ©ie« ertlärt nun, warum bie meiften
îenoriften an beu Opern waljre SWetljufalem« fmb. J. S. i. A. Sffiir nehmen
fcljr gerne baoon SJtotij, bafj ber £err ©emciubratbfdjvcibcr oon ©eegraben an
bem in vorlebtet Kummer belädjelten Siapfu« im 4lmt«blatt" nidjt ©djulb ijt;
fonbern ber gebiet bem Metteur-en-pages jHjnfdjreiben ift. SBir würben gegen
foldje unoetäeUjttdje Unadjtfamfeit um fo enevgifdjer proteftiven, al« fte, wie
mau uu« mittljeilt, ftdj oft repetirt. Spatz, ©ie klagen be« §cvru ,©djut=
Sljier^Jfcf^tjor«" werben gewifj nidjt unbegtünbet fein, ©er gerienooget fott
gelegentlid) fein Sicbdjen ertönen laffen. Lerche. @in ©piel treiben? ©afür
mufj man biêponitt fein, uub ba« waren

'

wir nie weniger, al« jefet.
Nebukadnezar. §erätid)en ©auf für bic freunblidje Jtarte. Peter. 9ïur feine

ju langen Sptoiefte. F. C. i. N. gür bie« Mal ju fpät. J. A. i. L. ©er
Söetreffenbe fott biefe gingabc tu ©efidjt betommen; unfern Sefent aber müffen
wir fte »orenttjaltcn. i. J. ïljcilwcife älenbcrung abfolut ttotrjig ; ©egen»
grufj. Verschiedenen : SlnonttmeS toirb nidjt berütffidjtigt.

Abonnements auf den Nebelspalter"
für das Quartal : April Juni, werden à Fr. 3 franco
für die Schweiz, für das Ausland mit Porto-Zuschlag
entgegen genommen von allen Postämtern und

Buchhandlungen, sowie von uns.

Erneuerungen bitten wir gefl. rechtzeitig aufgeben zu wollen.

I >io Expedition.

J&tejtt eine Stmtottcett; Beilage»

Ich bin der Düfteler Schreier

Und freue mich riesiglich,

Daß man der Presse nun endlich

Ein wenig erbarmet sich.

Nun gehen die Manuskripte

Wie Anderes unter der Schnur?

Man brauchet sie nur zu packen,

Wie übrige Makulatur.

Das hat seine schöne Seite

Für Redaktoren, 's ist wahr:
Die Post behandelt dann Manches

So ganz à Ig Zirkular.

^ Schweizerische Orthographie.

Schramm. Wollen wir in Zukunft nicht auch statt Rath" einfach Rat"
schreiben?

Schrumm. O nein, wir können das h" absolut nicht entbehren, weil es

anzeigt, daß der National- Rath ein sehr dehnbarer
Begriff ist.

Mrspäleter Hotthardt -Aurchöruch-Hoast.

Meine Herren! Ein srischer Lustzug verbindet jetzt Berlin und

Rom. Die Schweiz ist der Zugluft am meisten ausgesetzt! trinken wir
daher auf ihr Wohl in der Hoffnung, daß sie sich nicht erkälte! Hoch!

Auch ein Enthusiast.

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter in Lug-»ne-oh!
Wie weilandt thi Vreischeerler anno salriàis 1344 in der Kirche der

Jesuwider zu I^uceriu thie Milichsubbe der fromblachtigen Thengkunrart in

ihrre schißma-Tischen und Herre-Tischen Pierbäuche hinundterschlürpsen leehrten,

grozo lernt man jedzt thi ratie-zlmölii tieinssi, lVlols und consorli,
waleàetti tutti kutti in theer Kirche zu Lt-zpio epenphalz mores.

Dir muoäß ich, liäper Bruüter, zum Egßämpel

Ain Akra stich serphaßen thun. For luder Phreite

Schbringd, wie am Ohstergitzi mihr main Härdz im Laib.

ZZeneàioawus tipi I)owin«z,
Und thangken thihr, thaß wihr thi rattikahlen Hund'
Nun dörpfen strigglen in theer Kirche am Altar,
Da läßd manzizur Höllen vaahren sine sps.
Ein einzigmahl doch zwingt thi hail'ge Kleerisei

Sie in lhi Kirche, wosi niemahlz sunst daheim.

Gewöhnen mühsen sie sich zur Leclesi»,;
Rachgiehr zu iben sälpst im Thempcl duht unz wohl;

Im Thempel sällpst ist man am liäpstcn schattenfroh,

Charakter fon L-mosss will in Stspic»
Ther Kleeruß lehren selten rattikallen Strolch!

Thein in Schnäggcn und Stoggphisch tugenihastiglich faschthender

lìitello Ltsmsveàulo.

Aeue Urbeit.
Man fürchtet, daß sich im Gotthardt-Tunnel häufig nebelhaste

Dünste ansammeln werden. Diese Besorgniß wird schwinden, sobald mit
den Postzügen der Nebelspalter" durch das Tunnel fährt.

Chueri. Güll au Rägel, das ist au es Fest gsy, das hundertfüszgjährig Ju¬
biläum vum Tagblatt". Was meinst, machst Dn au e so Furtschritt
i hundert Jahre?

Rägel. Bischt e rechti Chabissturz! Du wirst dank wall bis denn au e chli

en anders Farmat ha, säb denkil

Chueri. Cha sy, Rägel, cha su. Aber weischt, i ha nu welle säge, z'Stüür-
zeddel hebid i dr glyche Zyt na großen Furtschritt g'macht und
wenn's e so furtgaht, braucht i füfzg Jahre jede Stüürzahler au eso

e Rotatiansmaschine zum Bleche und säb vermieg i nüd : drum will i
lieber dem Stüürjubiläum bi Zute us Weg gah!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
^ i. 8. Es bedarf Erfahrung dazu, um

beweisen zu können, daß der Wunsch dieses
Taubenzüchters etwas Komisches an sich hat.

^. V. i. L. Sehr ost passtrt, wenn ein
Gast frägt: Was macht der Schatz?" daß
das Mädchen ganz naiv znrückfrägt: Welcher?"

Sollte das wirklich in B. zu den
Seltenheiten gehören? S. N. i. 8. Wir
dachten nicht daran, das Bild zu bringen,
uud gesetzt, es wäre auch erschienen, hätte
man ihm das Persönliche abgestreift. Besten
Dank für die Anerkennung. V. 0. i. L.,
N. i. I.., 2. i. à. eto. Von unserm letzten
Gotthardbild mit den Ponraits der Herren
Esch er und Favre habe» wir eine Partie
Separalabzüge auf gutes Papier machen
lassen. Es können solche à 60 Cts. bei
unserer Erpedition bezogen werden. ^.
i. Besten Dank für die Neuigkeiten.
Unser See prangt wieder mil seinem blitzenden

Silberschild. Märzcnstanb. 2. 6. i. v. Das gewünschle Blatt wird
Jhucu unter Kreuzband zugehen. Die Inschrift für den Jubilar kommt zu sehr

xost to8tuw. Gruß. L. W. i. 0. Man will die Beobachtung gemacht
haben, daß Leute, welche mit Stimme begab! sind uud viel singen, durchschnittlich

ein sehr hohes Aller erreichen. Dies erklärt nun, warum die meisten
Tenoristen an den Opern wahre Methusalems sind. ^. 8. i. L.. Wir nehmen
sehr gerne davon Notiz, daß der Herr Gemcindrathschreiber von Sccgräben an
dem in vorletzter Nummer belächelleu Lapsus im Amtsblatt" nicht Schuld ist;
sondern der Fehler dem àtteur-en-page8 zuzuschreiben ist. Wir würden gegen
solche uuverzeihliche lluachlsamkeil um so energischer protestiern, als sie, wie
man uns mittheilt, sich ofl repetirt. 8pà Die Klagen des Herrn .Schul-
Thier-Rck-Thors" werden gewiß uicht unbegründet sein. Der Fericnvogel soll
gelegentlich sein Liedchen ertönen lassen. ^ i.orebs. Ein Spiel treiben? Dafür
muß man disponirt sein, und das waren wir nie weniger, als jetzt.
Asbukâckoo?s,r. Herzlichen Dank sür die freundliche Karte. ?ster. Nur keine

zu langen Projekte. v. i. Is. Für dies Mal zu spät. ^. i. I,. Der
Betreffende soll diese Eingabe zn Gesicht bekommen; unsern Lesern aber müssen
wir sie vorenthalten. i. ^s. Theilwcise Aenderung absolut nöthig; Gegengruß.

Versoliieckeneu : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

àiMMLià mil' à Màpîà"
für às <èu»rt»I : ^mii, veràu à Ith r. 3
für àis ûji«?I»HvvÎZi, kür às mit K'art«
entgegen genommen von g,11sn nnà Fîu«I»-
lt»»i»«Iti»i»A'ei», sovis von uns.

Erneuerungen bitten vir gstl. reokt^eitig antgsbsu ?u rvollsu.

I >i«> A »<î î lt î<> ir.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.


	Schweizerische Orthographie : [Schramm und Schrumm]

